
Investor für
Kita-Neubau
abgesprungen
Die Wallbergzwerge in Dedenhausen sind zu
klein / Gemeinde sucht nach einer Lösung

Uetze. In Dedenhausen
herrscht seit Jahren ein Betreu-
ungsmangel bei Kindern – und
daswird auch in2025und2026
nicht besser. Das hat die Ge-
meinde Uetze in ihrer Kinderta-
gesstättenbedarfsplanung fest-
gestellt. Nur zwei Drittel der
Kinder aus Dedenhausen kön-
nen demnach die Kita Wall-
bergzwerge besuchen. Deshalb
sucht die Verwaltung nun nach
Alternativen.
Der Bedarf an Kinderbetreu-

ung im Gemeindegebiet ist tat-
sächlich insgesamt gedeckt. Je-
doch sind diese Plätze nicht un-
bedingt dort, wo sie auch ge-
braucht werden. Folglich müs-
sen Eltern täglich kilometerwei-
te Strecken zurücklegen, um
ihre Kinder in Betreuungsein-
richtungen zu bringen. Deden-
hausener fahren beispielsweise
nach Eltze, Dollbergen oder so-
gar nach Hänigsen, berichtet
Ortsbürgermeister Joachim
Hutschenreuter (SPD).
Die Kita in Dedenhausen be-

treut eine Gruppe mit 22 Kin-
dern von 7.30 bis 14 Uhr – da-
von maximal drei Krippenkin-
der. Benötigt werde laut Ge-
meinde aber eine zweigruppige
Ganztagseinrichtung, mit je-
weils einer Gruppe für die Krip-
pe und einer für den Kindergar-
ten.
Die Kita Wallbergzwerge ist

schon seit Jahren ausgelastet.
Bereits 2020 forderte der Orts-
rat von Dedenhausen eine
Ganztagsbetreuung und eine
Vergrößerung um eine zweite
Gruppe. Doch das sei gar nicht
so einfach, erklärt Gemeinde-
sprecher Andreas Fitz. „Viele
Lösungen sind derzeit denkbar
undwerdengeprüft.“Dochun-
problematisch ist keine.
DennzumeinenhabedasGe-

bäude der KitaWallbergzwerge
Bestandsschutz. Ein Anbau, der
alle neuen Bedürfnisse decke,
würde aber über die Grenzen
des bestehenden Gebäudes hi-
nausgehen, erläutert Fitz.
Ein zweites Problem sei die

Lage. Die Kita befinde sich in
einer „extremen Randlage“,
weshalb nur eine Erweiterung
nach vorne zur Straße möglich
sei.

Ob dann aber die Räume für
eine zweite Gruppe und das
Ganztagsangebot reichten, sei
noch unklar. Denn laut Bauvor-
gaben benötigen Ganztagsbe-
treuungen zum Beispiel zusätz-
lich Schlafräume.
Auch über einen Abriss und

Neubau auf dem Gelände wer-
de in der Verwaltung nachge-
dacht, sagt Fitz. Jedoch sei es
fraglich, ob der „sehr alte“ Be-
bauungsplan und die vorhan-
dene Fläche genugMöglichkei-
ten böten, um eine moderne
Kita zubauen. ImApril hatteder
Ortsrat Dedenhausen die Ge-
meinde aufgefordert, „unver-
züglich, so schnell wie möglich,
einen alternativen Betreiber
undeinalternativesGrundstück
für einen Standort des Kinder-
gartens zu suchen“.
Tatsächlich fand sich auch

recht schnell ein interessierter
Investor:Marc Breuer, Leiter der
benachbarten Jugendhilfeein-
richtung Domiziel, habe im
Ortsrat angeboten, eine neue,
größere Kita auf seinemGrund-
stück zu bauen. Doch im No-
vember habe Breuer das Ange-
bot zurückgezogen.
„Jetzt stehen wir wieder bei

Punkt null“, beklagt Hutschen-
reuter. Dedenhausen biete lei-
der nicht so viele alternative
Möglichkeiten für einen neuen
Kindergarten. Das Dorf sei um-
ringt von Bahnstrecken, Sümp-
fen, Ackerflächen und Land-
schaftsschutzgebieten. „Wir
sind geografisch ziemlich ein-
gezwängt“, verdeutlicht der
Ortsbürgermeister.
Deshalb sei es nicht so ein-

fach, ein freies Grundstück zu
finden. „Mir ist es aber ein gro-
ßes Anliegen, dass wir das Pro-
blem lösen.“DeshalbhofftHut-
schenreuter auf private Investo-
ren.Diese seienhäufig schneller
und preiswerter als Gemeinden
über den öffentlichen Weg.
Uetzes Bürgermeister Florian

Gahre (SPD) hatte im April er-
klärt, dass ein Investor helfen
könne–abernichtmüsse. Sollte
die Gemeinde ein geeignetes
Grundstück finden, wäre es
auch möglich, dass man sich
selbst um einen Neubau und
den Betrieb kümmere.

Vorbereitung für die
Bundestagswahl
Uetze (r/fh). Die Gemeinde
Uetze bereitet wie alle anderen
Kommunen auch die Bundes-
tagswahl am 23. Februar vor.
Insbesondere benötigt die Ge-
meinde 15Wahllokale und 120
Wahlhelfer. Die Zusagen für die
Räume liegen bereits alle vor
und es haben sich auch bereits
genügend Ehrenamtliche ge-
funden.
Unter tatkräftigerMithilfeder

Wahlvorstände von der vergan-
genen Wahl zum Europäischen
Parlament im Juni 2024 war in
kürzester Zeit die jeweils acht-
köpfige Besetzung der Wahllo-
kale gefunden. Es gab zahlrei-
che Angebote von freiwilligen
„neuen“ Wahlhelferinnen und
Wahlhelfern. Mitarbeitende

aus dem Rathaus boten sich
ebenso zahlreich an.
Die Brisanz der kurzfristigen

Organisation scheine in der Be-
völkerung präsent zu sein und
es gebe eine große Solidarität,
heißt es von Seiten der Gemein-
deverwaltung. Bürgermeister
Florian Gahre bedankt sich für
den Zusammenhalt und das En-
gagement der Uetzer für die
Demokratie.
Wer sich bisher nicht gemel-

det hat, aber bereit wäre, er-
neut in einemWahllokal zu hel-
fen, kann sich auch weiterhin
anMaikTheunert, unterTelefon
(05173) 970328 oder per E-
Mail anwahlen@uetze.dewen-
den und als möglicher Nachrü-
cker notieren lassen.

Weihnachtspause
im Rathaus
Uetze (r/fh). Die Uetzer Ge-
meindeverwaltung bleibt an Hei-
ligabend und den Weihnachts-
feiertagen, vom 24. bis 26. De-
zember, sowie an Silvester und
Neujahr, 31.Dezember und 1. Ja-
nuar, geschlossen. Auch am

Montag, 23.Dezember, und Frei-
tag, 27. Dezember, können Bür-
ger nur bereits vereinbarte Termi-
ne im Rathauswahrnehmen. Am
Montag, 30. Dezember, ist die
Gemeindeverwaltung zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet.
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